
Satzung

des Fördervereins Kirche in Aumühle e.V.

vom 19. Oktober 2021

sr
Name, Sitz und Geschäftsjahr

(1) Der Verein fuhrt den Namen

Förderverein Kirche in Aumühle.

Er erhält nach Eintragung ins Vereinsregister denZusatz,,e.Y."

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Aumühle.

(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

s2
ZYeck

(l) Zwecke des Vereins sind (i) die FörderungkirchlicherZwecke der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Aumühle und (ii) die Förderung des christlichen Lebens in Aumtihle und in der

Region.

(2) Die Satzungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch

die finanzielle, materielle und personelle Untersttitzung der kirchlichen Arbeit in Aumlihle

und der Region, insbesondere auf den Gebieten der Verkü,ndigung des Evangeliums, der

Seelsorge, der Diakonie, der Kirchenmusik, des evangelischen Kindergartens und der evan-

gelischen Kinderkippe, der Jugendarbeit, der Erwachsenenbildung, der Seniorenarbeit und

der allgemeinen Gemeindearbeit und

die Mittelbeschaffung fiiLr andere gemeinnützige Körperschaften mit ähnlichen Satzungs-

zwecken.
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Gemeinnützigkeit

a.

b

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der

Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne des Abschnitts

,,Steuerbegü'nstigte Zwecke" der Abgabenordnung (gg 51 bis 68 der AO).

(2) Mittel des Vereins dtl-fen nur ftlr satzungsmeißige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-

hältnism:ißig hohe Vergtitungen begtiLnstigt werden.

$4
Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins können natüLrliche undjuristische Personen sowie beitrittsfthige Perso-

nenvereinigungen sein, die bereit sind, die Satzungszwecke zu fördem. Die Aufrrahme ist schrift-
lich zu beantragen. Über die Aufirahme von Mitgliedem entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung
eines Anfags ist der Vorstand nicht verpflichtet" dem Antragsteller die Gr[iLnde mitzuteilen.

(2) Die Mitgliedschaft beginnt mit der Mitteilung der Aufnatrme eines Mitglieds durch den Vorstand.

(3) Die Mitgliedschaft endet duch Tod, Löschung im Register, Austritt oder Ausschluss. Der Austritt
erfolgt durch sctriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand mit dreimonatiger Frist auf den

Schhss eines Kalenderjahres.

(4) Über den Ausschluss eines Mitglieds beschließt der Vorstand. Der Ausschluss karm nur aus wich-

tigem Grund erfolgen. Der Beschluss des Vorstands über den Ausschluss des Mitglieds kann

durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgehoben werden, wenn das ausgeschlossene Mit-
glied binnen eines Monats nach Mitteilung des Ausschlusses beim Vorstand schriftlich beantragt,

dass die Mitgliederversammlung über seinen Ausschluss entscheidet.

$s
Organe

Organe des Vereins sind:

a. dieMitgliederversammlung,

b. der Vorstand,

c. der Beirat.
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Mitgliederversammlung

(l) Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Vorstandsvorsitzenden schriftlich oder elekto-
nisch mit einer Frist von l4 Tagen unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Einladung ist
an die dem Verein zuletzt mitgeteilte Adresse des Einzelmitglieds zu senden. Hat ein Mitglied
dem Verein seine E-Mail-Adresse und/oder Fax-Nummer mitgeteilt, ist der Verein befugt, die
Einladung per E Mail oder per Fax an diese Adresse zu senden.

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal pro Geschäfujahr statt. Sie soll als Prä-

senzveranstaltung stattfinden, kann aber aufBeschluss des Vorstands auch als Video- oder Tele-
fonkonferenz durchgeftihrt werden.

(3) Die Mitgliederversammlungbeschließtüber:

a. die Jahresabrechmrng und den Rechenschaftsbericht des Vorstands,

b. die Entlastung des Vorstands nach Bericht des Kassenprüfers sowie dessen Entlastung,

c. die Wahl von Vorstandsmitgliedern sowie des Kassenprüfers,

d. die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge,

e. den Ausschluss von Mitgliedem in Fällen des g 4 Abs. 4 Satz 3,

I Antrage des Vorstands und des Beirats,

g. Satzungsänderungen,

g. eine etwaige Auflösung des Vereins.

(4) Der/Die Vorstandsvorsitzende muss eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen,
wenn ein Vorstandsmitglied oder die Mehrheit des Beirats oder 25 vom Hundert der Vereinsmit-
glieder dies schriftlich mter Angabe des Zwecks und der Grihde verlangen.

(5) Der/Die Vorstandsvorsitzende leitet die Mitgliederversammlung; erlsie bestellt einen/eine

Schriftfiihrer/Schriftführerin. Bei Abstimmungen der Mitgliederversammlung hat jedes anwe-

sende volljahrige Mitglied eine Stimme. Juristische Personen und Personenvereinigungen haben

nur beratende Stimmen.

(6) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden oder
vertretenen Mitglieder gefasst; jedes anwesende Mitglied kann maximal fümf abwesende Mitglie-
der vertreten. Stimmenthaltungen bleiben unberucksichtiS. Satzungsänderungen sowie die Auf-
lösung des Vereins bedtirfen einer Dreiviertelmehrheit der anwesenden oder vertretenen Mitglie-
der.

(7) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfühig, wenn mindestens zehn vom Hundert der stimm-

berechtiglen Mitglieder anwesend oder vertreten sind. Ist die Mitgliedersammlung trotz ord-
nungsgemäßer Einberufung nicht beschlussfühig, beruft der/die Vorstandsvorsitzende emeut die
Mitgliederversammlung gemäß Abs. I ein; ftir die emeute Mitgliederversammlung gilt das in Satz
I dieses Absatzes genannte Quorum nicht, woraufin der Einladung ausdrücklich hinzuweisen ist.

(8) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren. Das Protokoll ist von der/dem
Vorstandsvorsitzenden und von dem/der Schriftfrihrer/Schriftfiihrerin zu unterzeichnen.

(9) Die Mitgliederversammlung tagt in nichtöffentlicher Sitzung. Gäste und Medienvertreter(innen)
können durch Beschluss des Vorstands zugelassen werden.

(10) Anträge zur Tagesordnung sind mindestens fünf werktage vor der Mitgliedewersammlung
schriftlich beim Vorstand einzureichen.
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Vorstand

(l) Der Vorstand fülrt die Geschäfte des Vereins, soweit sie nicht der Mitgliederversammlung oder
dem Beirat zugewiesen sind. Er hat vor allem folgende Aufgaben:

- Werbung von Mitgliedem und Fördermitgliedern,

- Einwerbung von Spenden, Zuschüssen und sonstigen Zuwendungen,

- Beschlussfassung über die Förderung von satzungsgemäßen Zwecken,

- Vorbereitung und Durchführung der Mitgliederversammlung nebst Ausführung von deren
Beschlüssen,

- Buchftiürrung und Erstellung des Jahresberichts,

- Beschlussfassung über die Aufrrahme von Mitgliedem,

- Wahl und Einbindung des Beirats.

(2) Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedem. Er wählt aus seiner Mitte einen/eine Vorsitzen-
den/Vorsitzende, einer/eine stellvertretenden/stellvertretende Vorsitzende und einen/eine Schatz-
meiste(in). Vorstand im Sinne des $ 26 BGB sind nw der/die Vorsitzende und der/die steltver-
tretende Vorsitzende. Der/die Vorsitzende und der/die stellvertretende Vorsitzende besitzen Ein-
zelvertretungsbefugnis; der/die stellvertretende Vorsitzende darf im Innenverhältnis davon nur im
Falle der Verhinderung des/der Vorsitzenden Gebrauch machen. Der/Die Vorsitzende und der/die
stellvertretende Vorsitzende sind von den einschränkenden Bestimmungen des $ l8l BGB be-
freit.

(3) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung filLr die Dauer von drei Jahren
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gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt in jedem Falle bis zur Neuwahl eines

neuen Vorstands im AmL

(4) Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so führen die verbleibenden Vor-
standsmitglieder die Geschäfte bis zur nächsten Mitgliederversammlung, auf der ein Nachfolger

zu wählen ist.

(5) Sitzungen des Vorstands finden mindestens einmal pro Quartal statt und werden von dem,/der

Vorsitzenden einberufen; sie können auch als Video- oder Telefonkonferenzen durchgeftihrt wer-

den. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vorstand ist beschlussftihig, wenn mindestens die

Hälfte seiner Mitglieder - persönlich oder in einer Video- oder Telefonkonferenz - anwesend ist.

(6) Die Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmen-

gleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden, bei dessen/deren Abwesenheit die

Stimme des/der stellvertretenden Vorsitzenden.

(7) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.

(8) Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. Die Mitglieder des Vorstands haften gegen-

über dem Verein nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

sE
Beirat

(1) Der Verein hat einen Beirat, welcher aus mindestens drei Mitgliedem besteht, die dem Vorstand

nicht angehören dürfen. Zu Beiratsmitgliedem sollen Angehörige des Wirtschafts- und Kulturle-

bens und Angehörige der beratenden oder pastoralen/diakonischen Berufe bestellt werden, die

Beiratsmitglieder sollen Mitglieder des Vereins sein.

(2) Der Beirat unterstützt und berät den Vorstand bei der Erfüllung der Vereinsaufgaben, insbeson-

dere in strategischer und konzeptioneller Hinsicht. Er pflegt die Beziehungen zum Wirtschafts-

und Kulturleben sowie zu Förderern und Sponsoren.

(3) Die Mitglieder des Beirats werden vom Vorstand aufdie Dauer von fünfJahen gewählt. Sie sind

ehrenamtlich tätig.

(4) Der Beirat tagt mindestens zweimal im Jahr; die Sitzungen können auch als Video- oder Telefon-

konferenzen durchgeführt werden. Der Vorstand ist zu den Sitzungen des Beirats einzuladen. Der

(l ) . Die Einnahmen des Vereins setzen sich zusammen aus

a. Mitgliedsbeiträgen,

b. privaten Spenden,

c. Zuwendungen der öffentlichen Hand,

d. Erträgen des Vereinsvermögens,

e. sonstigenEinnahmen.

(2) Ausgaben dürfen ausschließlich fur die in g 2 festgelegten Zwecke getätigt werden.

(3) Im Innenverhälhis des Vorstands verwaltet der/die Schatzrneister(in) die Vereinsfinanzen. Erlsie
führt uber die Einnahmen und Ausgaben Buch.

$10
Kassenprüfung

(1) Durch die Mitgliederversammlung ist ein/eine Kassenprufer(in), der/die nicht dem Vorstand an-
gehören darf, für die Dauer von zwei Jahren zu wählen.

(2) Der/die Kassenprtife(in) hat die Aufgabe, die Rechnungsbelege, deren ordnungsgemziße Verbu-

chung sowie die Mittelverwendung zu überprüfen und mindestens einmal jährlich den Geldbe-

stand des abgelaufenen Kalenderjahrs festzustellen.

(3) Die Prüfung erstreckt sich nicht aufdie Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getzitigten Ausgaben.

(4) Der/die Kassenprüfer(in) hat einmal pro Jahr der Mitgliederversammlung über das Ergebnis der

Kassenprüfung zu berichten.

str
Aullösung

Bei Auflti'sung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigler Zwecke ist das Ver-
mögen aufdie Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland e.V. (ACK) zu überuagen.

l
Beirat kann sich eine Geschäftsordnung geben.
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